
 

 

 

 

 

 
 
Definition Definition Definition Definition PlagiatPlagiatPlagiatPlagiat    
 
 
Ein Plagiat ist die widerrechtliche Übernahme und Verbreitung von fremden Texten jeglicher Art 
und Form ohne Kenntlichmachung der Quelle. Dies gilt für alle Medien, d.h. Bücher, 
wissenschaftliche und andere Zeitschriften, Zeitungen und alle anderen Druckerzeugnisse sowie 
das Internet. 
 
Die häufigsten Formen des Plagiats in wissenschaftlichen Arbeiten sind:  
 
1) Die wörtliche Übernahme einer oder mehrerer Textpassagen ohne entsprechende Quellenangabe 
(Textplagiat).  
 
2) Die Wiedergabe bzw. Paraphrasierung eines Gedankengangs, wobei Wörter und der Satzbau des 
Originals so verändert werden, dass der Ursprung des Gedankens verwischt wird (Ideenplagiat).  
 
3) Die Übersetzung von Ideen und Textpassagen aus einem fremdsprachigen Werk, wiederum ohne 
Quellenangabe.  
 
4) Die Übernahme von Metaphern, Idiomen oder eleganten sprachlichen Schöpfungen ohne 
Quellenangabe.  
 
5) Die Verwendung von Zitaten, die man in einem Werk der Sekundärliteratur angetroffen hat, zur 
Stützung eines eigenen Arguments, wobei zwar die Zitate selbst dokumentiert werden, nicht aber 
die verwendete Sekundärliteratur (Zitatsplagiat).  
 
 
 
Über die Art der Kenntlichmachung informieren Sie sich bitte im zuständigen Institut bzw. Seminar. 
 
 

 
§ 22 Abs. 7 der Magisterprüfungsordnung vom 17.06.1997 

„Bei der Abgabe der Magisterarbeit haben die Studierenden schriftlich zu versichern, dass sie die 
Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt 

haben.“ 
 


